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Liebe Freundinnen und Freunde der Philosophie Platons,
wie in den vergangenen Jahren im Spätsommer, so laden 
wir Sie auch in diesem Jahr zur Platon-Lektüre nach Bad 
Boll ein: Sich Zeit lassen, um miteinander zu lesen, sich 
im Gespräch auszutauschen darüber, was wir verstanden 
haben, was zunächst möglicherweise noch dunkel bleibt. 
Bei all dem ein klein wenig Urlaubsatmosphäre genießen 
in schöner Landschaft am Fuße der Schwäbischen Alb. 
Als Lektüre nehmen wir uns den „Philebos“ vor, eine 
Spätschrift Platons. In einem längeren Zusammensein 
mit seinen jugendlichen Philosophiefreunden kommt 
der altersweise Sokrates noch einmal auf das Problem 
des „Guten“, hier aus der Sicht des gelingenden Lebens, 
zu sprechen. Nicht die harsche Entgegensetzung von 
Sinnlichkeit/Lust und Intellektualität, sondern die 
wechselseitige Durchdringung dieser Elemente wird 
als Lösung angestrebt. Auf dem Weg dahin werden 
auch, wie üblich bei Platon, allgemeine philosophische 
Probleme reflektiert.
In gemeinsamer behutsamer Lektüre und Diskussion wol-
len wir den Argumentationslinien des Textes nachspüren, 
die vielfältigen Erörterungen nachzuvollziehen versuchen. 
Im Plenum besprechen wir im Anschluss an die Lektüre 
in Kleingruppen die Ergebnisse, Perspektiven und auch 
Probleme, die der Text bereitet.
Wir freuen uns darauf, Sie dazu in Bad Boll begrüßen zu 
dürfen.

Dr. Thilo Fitzner	  Hans-Peter Hagedorn

Philebos
Platons Dialoge –  
Lektüreseminar



Donnerstag, 11. September 2014

18:30	 Beginn mit dem Abendessen

19:30	 Begrüßung und Einführung

	 Aspekte der Thematik des Guten in der Philosophie 
Platons (die „Idee des Guten“ in der „Politeia“,  
kosmologische Aspekte im „Timaios“, Lust und  
Erkenntnis im Mythos des „Politikos“)

		

Freitag, 12. September 2014

	 - �Die philosophische Frage nach dem Guten im 
Spannungsfeld von Lust und Erkenntnis;  
Einstieg in die Phänomenologie der Lust (11a- 20b)

	 - �Lust und Erkenntnis als Gattungen des Seienden  
(20b-31a)

	 - Aspekte der Lust und Unlust (31b-35d)

abends: Philosophische Gespräche im Café Heuss 
alternativ: weitere Diskussionen zum Text im Plenum

Samstag, 13. September 2014

	 - �Lust und Unlust: Formen der Mischung (35d-47c)

	 - �körperliche und seelische Aspekte der Hedoné (Lust) 
(47c-55c)

	 - �Auseinandersetzung mit den Arten der Erkenntnis 
(55c-59d)

abends: Philosophische Gespräche im Café Heuss 
alternativ: weitere Diskussionen zum Text im Plenum



Sonntag, 14. September 2014

	 - �Die Entscheidung der Frage nach dem Guten, dem 
Verhältnis von Lust und Erkenntnis (59c- 67b)

	 - �Zur Aktualität und Akzeptanz von Platons Lehre 
der richtigen Mischung von Intellektualität und 
Sinnlichkeit (Vortrag und Diskussion)

	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

	 Feste Zeiten:

  8:00	 Andacht

  8:20	 Frühstück

10:30	 Vormittagskaffee 

12:30	 Mittagessen

15:30	 Nachmittagskaffee

18:30	 Abendessen

Empfohlene Ausgaben: 
Eine Einzelausgabe des „Philebos“ bei Reclam existiert 
nicht; zu empfehlen ist:
Platon, Sämtliche Werke, Band 3 (enthält neben 
anderen Texten die deutsche Übersetzung des „Philebos“)
Rowohlts Enzyklopädie im Rowohlt Taschenbuch Verlag, 
36. Auflage 2010
Zweisprachige Ausgabe: 
Platon, 7. Band der Werke in 8 Bänden,  
Wissenschaftliche Buchgesellschaft 4. Auflage 2005



Anfragen
richten Sie bitte an die  
Evangelische Akademie 

Bad Boll 
Dr. Thilo Fitzner 
Sekretariat: Andrea Titzmann

Telefon 07164 79-307 
Telefax 07164 79-5307

andrea.titzmann@ev-akademie-
boll.de

Anmeldung
erbitten wir bis spätestens  
29. August 2014. Sie erhalten 
eine Anmeldebestätigung.

Tagungsnummer 50 04 14

Kosten der Tagung
Tagungsgebühr� 181,00 €

Preise für Vollpension
Einzelzimmer� 220,70 € 
Dusche/WC

Zweibettzimmer� 187,70 € 
Dusche/WC

Verpflegung
ohne Frühstück

ohne Unterkunft� 75,80 €

In allen Preisen ist die 
gesetzliche Mehrwertsteuer 
enthalten.

Ermäßigung auf Anfrage 
möglich.

Kosten für nicht eingenommene 
Mahlzeiten werden nicht 
erstattet. 

Zielgruppe
An Literatur, Philosophie und 
am Austausch mit anderen 
Interessierte

Tagungsort
Evangelische Akademie Bad Boll

Akademieweg 11 
73087 Bad Boll

Telefon 07164 79-0 
Telefax 07164 79-440

Anreise
mit dem Pkw 
über die Autobahn A8 
Stuttgart-München, Ausfahrt 
Aichelberg, Weiterfahrt Richtung 
Göppingen, nach ca. 5 km rechts 
Abzweigung Bad Boll, nach ca. 
300 m zweite Einfahrt rechts zur 
Akademie.

mit der Bahn 
bis Göppingen. Ab ZOB (100 m 
links vom Bahnhofsgebäude), 
Bussteig K, Linie 20 nach Bad 
Boll, Haltestelle Ev. Akademie/
Reha-Klinik, Dauer circa 20 
Minuten



Theologie, Kultur, Bildung

www.ev-akademie-boll.de

Als Haus der Evangelischen 
Landeskirche in Württemberg 
lädt die Akademie ein zum 
Gespräch über Fragen des 
Gemeinwohls und des 
beruflichen Lebens. Sie ermutigt 
zu Klärungen im Geiste 
christlicher Humanität und 
Toleranz. In ihrem Wirtschaften 
richtet sich die Akademie nach 
Kriterien der Nachhaltigkeit. 
Sie ist nach dem europäischen 
EMASplus-Standard zertifiziert.

In unmittelbarer Nähe befindet 
sich das Kurhaus Bad Boll mit 
einem ambulanten Therapiezen-
trum (Physiotherapie, Massage, 
Jura-Fango-Packungen, 
Schwefelbäder, Mineralbewe-
gungsbad, Sauna)

Tagungsleitung
Dr. Thilo Fitzner 
Pfarrer und Studienleiter 
Evangelische Akademie Bad Boll

Albrecht Daur, Philosoph 
Akademiedirektor a. D.  
Göppingen

Referent
Hans-Peter Hagedorn M. A. 
Gymnasiallehrer, Dozent in der 
Erwachsenenbildung München 
absolvierte zunächst eine 
Lehre als Fotograf, wandte 
sich dann aber dem Studium 
der Literatur, Philosophie und 
Geschichte zu. Neben seiner 
Tätigkeit als Gymnasiallehrer 
ist er in Seminaren der 
Erwachsenenbildung tätig zu 
antiker und deutscher Literatur, 
zu Philosophie, vor allem aber 
zu Richard Wagner. An der Ev. 
Akademie Bad Boll ist er als 
Referent in Sachen platonische 
Dialoge seit langem bewährt. 
Sein gegenwärtiges Interesse 
gilt den Neuinszenierungen des 
Parsifal.

Mitarbeit
Dr. Waltraud Hirsch, Philosophin 
und Dr. Klaus Hirsch, Pfarrer und 
Studienleiter i.R. 
Zell u. A.

Johanna Dunkl, MA Psychologie, 
Philosophin, Heidelberg

Quelle Fotos: anastasios71, 
Andrey Kuzmin@Fotalia



Anrede		   Frau	  Herr

Titel, Name, Vorname

Straße (privat)

PLZ, Ort (privat)

E-Mail	 Telefon

Beruf

Geburtsdatum

 Institution	  Schule	  privat (siehe oben)

Name

Straße

Anreisetag	  Abreisetag

Anreise mit 	  PKW	  öffentlichen Verkehrsmitteln

	 Tagung und Einzelzimmer mit Du/WC, Vollpension

	Tagung und Zweibettzimmer mit Du/WC, Vollpension

	 Tagung und Mahlzeiten (ohne Übernachtung und Frühstück)

	 Ich benötige ein behindertengerechtes Zimmer

	 Zweibettzimmer mit 
	 (nur möglich, sofern entsprechende Anmeldung vorliegt)

Datum, Unterschrift

Platons Dialoge: Philebos – Genüsslich lesen und verstehen
11. bis 14. September 2014 – Tagungsnummer 50 04 14
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